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Der Beruf des Printmedienverarbeiters/der Print-

medienverarbeiterin ist mit dem Buchbinder ver-

wandt. Printmedienverarbeiter verarbeiten in der 

Druckerei die gedruckten Bogen mithilfe moderns-

ter Technik zu fertigen Produkten wie Broschüren, 

Prospekten, Plänen, Zeitschriften usw. Schneiden, 

falzen und heften gehören zu den Hauptaufgaben. 

Neben dem Einrichten und Programmieren der An-

lagen gehört die Produktionsüberwachung zu den 

Hauptaufgaben. Darüber hinaus wird er/sie auch 

für andere Arbeiten eingesetzt, wie beispielsweise 

das Einstellen und Überwachen von Versandanla-

gen. Printmedienverarbeiter zeichnen zudem ver-

antwortlich für die Qualitätskontrolle der fertigen 

Produkte.

Vier Fachrichtungen zur Auswahl 

Printmedienverarbeiterinnen und Printmedienver-

arbeiter arbeiten je nach Fachrichtung vorwiegend 

in Druckereien, grossen Druckzentren, Druckaus-

rüstbetrieben, Buchbindereien oder Buchbinder

ateliers. Ausgebildet werden Printmedienverarbei

Wir übernehmen 
den Endspurt
Bedruckte Papierbogen werden mit 

ihrer Hilfe zu fertigen Produkten. 

Printmedienverarbeiter richten Ma-

schinen ein, programmieren und tra-

gen Verantwortung, dass das fertige 

Druckprodukt den Kundenwünschen 

entspricht. Bist du technisch begabt 

und interessiert an neuen Technolo-

gien? Dann könnte Printmedienver-

arbeiter/in ein idealer Beruf für dich 

sein.  ben

ter/innen in einer von vier Fachrichtungen: 

Bindetechnologie, Buchbinderei, Versandtechno

logie oder Druckausrüstung. Bei der Mengis- 

Druckerei besteht die Möglichkeit, eine Lehre mit 

Fachrichtung Druckausrüstung zu absolvieren. 

Anforderungen

Ein Abschluss der obligatorischen Schule ist Vor-

aussetzung. Zudem sind technisches Verständnis 

und Freude am Umgang mit Maschinen notwendig. 

Verlangt wird auch ein sorgfältiges und verantwor-

tungsbewusstes Arbeiten. Da sich die Technik und 

Informatik schnell wandeln, ist ein Interesse für 

neuste Technologien wichtig.

Ausbildung

Die Ausbildung dauert drei Jahre. In der ersten 

Hälfte der Ausbildung besuchen die Lernenden die 

Berufsfachschule in Bern während zwei Tagen pro 

Woche. In der zweiten Hälfte nur noch an einem 

Tag. Der Unterricht wird mit zwei Vertiefungskur-

sen, den sogenannten üK (überbetriebliche Kurse) 

ergänzt, welche seit 2001 in Bern im neuen Ausbil-

dungszentrum für Buchbinder und Druckausrüster 

an der Schule für Gestaltung stattfinden.

Weiterbildung

Die Weiterbildungsmöglichkeiten für Druckausrüs-

ter/innen sind vielfältig:

Betriebsfachmann,  berufsbegleitend, Schule für 

Gestaltung Bern und Biel TSM (Technikerschule für 

Medienwirtschaft und Medienmanagement), be-

rufsbegleitend, Schule für Gestaltung Bern, comem 

(FH) Lausanne und Zürich.
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Printmedienverarbeiter/in

Der Beruf des Druckausrüsters ist relativ neu. 

Philipp Bregy aus Turtmann ist der erste 

Oberwalliser, der diese Lehre absolviert. 

Philipp Bregy, Printmedienverarbeiter im 

zweiten Ausbildungsjahr 

«Nach einer Schnupperlehre in der Mengis-

Druckerei entschied ich mich, die Ausbildung in 

Angriff zu nehmen. Je länger die Ausbildung 

dauert, umso mehr Freude habe ich daran. Ich 

schätze die abwechslungsreiche Arbeit mit 

vielfältigen Materialien. Der technische Aspekt 

meiner Tätigkeit macht mir besonders Spass. 

Für die Maschinen muss man ein Gefühl 

entwickeln. Mit zunehmender Erfahrung fällt 

mir vieles leichter. Ich kann schon selbst

ständig Maschinen einrichten, Produktionen 

überwachen und Produkte kontrollieren.  

Ich trage Verantwortung für die korrekte 

Ausführung dieser Arbeiten.»
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Color-Management  |  Produktion
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Color-Management ist eine Werkzeugsammlung, 

um eine möglichst korrekte Reproduktion von far-

bigen Vorlagen auf den verschiedensten Ein- und 

Ausgabegeräten zu ermöglichen.

Es stellt sich die Frage: Was ist Farbe? Farbe ist ein 

Sinneseindruck, eine Empfindung, ein Gefühl. Far-

be ist in erster Linie nicht das Auftreffen elektro-

magnetischer Strahlung verschiedener Wellenlän-

gen und Intensitäten auf das Auge, sondern Farbe 

ist die Folgerung auf diesen äusseren Farbreiz, der 

im Gehirn die Farbempfindung hervorruft. Farbe ist 

demnach als ein komplex physikalischer, physiolo-

gischer und psychologischer Vorgang zu erklären.

Unglücklicherweise wird im deutschen Sprach

gebrauch der Begriff «Farbe» zweideutig verwen-

det – zum einen bezeichnet man damit die Druck-

farbe und zum anderen wird dadurch auch die 

hervorgerufene Farbempfindung ausgedrückt. Die 

Unterscheidung der Begriffe ist im Englischen  

wesentlich deutlicher durch den Gebrauch zweier 

unterschiedlicher Wörter: «color» (Farbe) und 

«ink» (Druckfarbe).

Farbe wird höchst individuell wahrgenommen. Kein 

Mensch sieht Farbe so wie ein anderer. Das er-

schwert die Arbeit beim Drucken erheblich. Mass-

gebend bleibt der Kunde mit seinem Farbwunsch. 

Color-Management
Mengis Druck und Verlag garantiert, dass Ihre Druckaufträge wie Flyer, Plaka-

te, Broschüren oder Briefpapier in originalgetreuen Farben gedruckt werden. 

Möglich wird das durch Color-Management. Markus Ellenberger

Color-Management kann keine exakte Wissen-

schaft sein, sondern lediglich Erfahrungswerte in 

mathematische Algorithmen und Software umset-

zen. Für den reproduzierenden Menschen ist es ein 

Werkzeug, mit dem er schneller und sicherer ar-

beiten kann. Deshalb wurden Standards entwickelt, 

die helfen, die Farbe vom Auftraggeber bis zum 

Druck zu erhalten.

Für Kunden der Mengis Druck und Verlag AG stellt 

der Druck nach ISO 12647-2 eine Qualitätssicher-

heit dar. Auftraggeber können sicher sein, dass ein 

Druckprodukt im Farbausfall genau den Vorgaben 

entspricht. Die Vorteile für den Auftraggeber sind: 

•	 Farbgenaue Produktion nach einem festgelegten 

Standard (PSO 12647-2)

•	 Gleichbleibende und messbar hohe Druckquali-

tät über die Gesamtauflage 

•	 Wiederholbare Ergebnisse (Nachdruck) 

•	 Keine zeitaufwendigen Farbabstimmungen an 

der Maschine 

•	 Sicherheit über den Farbausfall des Druckpro-

duktes
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Das fertige Produkt wird abgenommen und palettiert.

Maschinen einrichten gehört zu den Hauptaufgaben eines Printmedienverarbeiters. 
Der Umgang mit Maschinen und vielfältigen Materialien will gelernt sein.

 

Lehrbetrieb Mengis

Die Firma Mengis bildet alle drei Jahre einen 

Druckausrüster/eine Druckausrüsterin aus. 

Wer sich für eine Schnupperlehre interessiert, 

kann sich bei Herrn Martin Seematter unter 

der Nummer 027 948 34 07 melden.

Philipp Bregy: «Ich mag den technischen Aspekt meiner Arbeit.»
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Welches Spektrum aus dem gesamten Farbenkreis ...
. . . erkennt das Auge	 . . . erkennt ein Scanner	 . . . zeigt ein Monitor	 . . . zeigt ein Digitalproof	 . . . druckt der Offsetdruck




